
Personen-Suchergebnisse: Wilhelm preußischer Prinz

21. März 1848 – König Friedrich Wilhelm IV. für die Einheit und Freiheit Deutschlands

Berlin * König Friedrich Wilhelm IV. reitet mit einer schwarz-rot-goldenen Schärpe durch die Stadt

und verkündet seinen Willen für die Einheit und Freiheit Deutschlands. Insgeheim aber schreibt er

seinem Bruder, dem Prinzen Wilhelm: „Die Reichsfarben musste ich gestern freiwillig aufstecken,

um Alles zu retten. Ist der Wurf gelungen […], so lege ich sie wieder ab!“      König Friedrich

Wilhelm IV. von Preußen ist von Anfang an entschlossen, bei veränderten Kräfteverhältnissen der

Revolution mit einer Gegenrevolution zu begegnen. 

14. Juli 1857 – Friedrich Wilhelm IV. von Preußen erleidet mehrere Schlaganfälle

Berlin * König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen erleidet mehrere Schlaganfälle, wodurch auch

sein Sprachzentrum in Mitleidenschaft gezogen wird. Er wird von seinem Bruder Prinz Wilhelm

vertreten. 

7. Oktober 1858 – Wilhelm I. wird preußischer Prinzregent

Berlin * Nachdem die Stellvertretung des Preußenkönigs Friedrich Wilhelm IV. durch seinen

Bruder Prinz Wilhelm von Preußen dreimal verlängert worden ist, unterzeichnete der kranke

König die Regentschaftsurkunde für Wilhelm I., der damit die Funktion des Prinzregenten

übernimmt. 

2. Januar 1861 – Der preußische König Friedrich Wilhelm IV. strbt im Schloss Sanssouci

Berlin * Ein letzter Schlaganfall setzt den Leiden des preußischen Königs Friedrich Wilhelm IV. im

Schloss Sanssouci ein Ende. 

18. Oktober 1861 – Wilhelm I. wird zum preußischen König gekrönt

Königsberg * Prinzregent Wilhelm I. von Preußen krönt sich im Königsberger Schloss zum König

von Preußen. 
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